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Ulrich Webers Wochengedicht

Am nächsten schönen Wochenende
Ein Ehepaar beging im Märzen,
am Tag, da seine beiden Herzen
vor zwanzig Jahren sich gefunden,
kein Festlein in den Abendstunden.

Der Ehemann, ganz Herr der Lage,
der sprach an diesem Hochzeitstage
zur Gattin nämlich nur: «Wir warten
und feiern ihn in unserm Garten,
sobald es wärmer wird, mit vielen
Befreundeten bei Grill und Spielen! »
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«Das Fest», vor allem er betonte,
weil zu betonen es sich lohnte,
«soll sein, ich schwör's dir in die Hände,
am nächsten schönen Wochenende! »

Das war vor beinah dreizehn Wochen.
Die Ehe ist seither zerbrochen.

PS.
Das Fest hat mangels schöner Stunden
(an Weekends) niemals stattgefunden.


	Ulrich Webers Wochengedicht : am nächsten schönen Wochenende

